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Ray Charles gestorben 

B E V E R L Y  H I L L S  - Die Musiklegende 
Ray Charles ist tot. Dies gab  ein Sprecher 
des Sängers am Donnerstag in Beverly Hills 
bekannt. Familienangehörige und Freunde 
seien a m  Sterbebett des Grammy-Gewinners 
gewesen, sagte Sprecher Jerry Digney. Char
les wurde 73 Jahre alt. Noch Ende vergange
nen Jahres hatte Charles bei der  Ankündi
gung einer  Tournee für 2004 erklärt, er  fühle 
sich fantastisch. Der  Sänger und Pianist, der  
in seinen Songs Gospcl  und Blues ver
schmolzen hat, hatte im August wegen star
ker Schmerzen in der  Hüfte Auftritte absa
gen müssen und sich einer Operation unter
zogen.. (AP) 

Deutsches Schiff 
rammte Donaubrücke in Wien 
W I E N  - Beim Unfall eines Donau-Schiffs 
in Wien sind am Donnerstag 19 Menschen 
leicht verletzt worden. Die deutsche «MS Vi-
king Europe» rammte bei einem unerlaubten 
Wendemanöver einen Pfeiler der  Reichs-
brücke i m  Zentruni Wiens. Dabei hätten sich 
Reisende Prellungen, Schnittwunden und 
Hautabschürfungen zugezogen, berichtete 
die Polizei. Der Schiffskoch habe zudem 
leichte Verbrennungen erlitten. (sda) 

Riesen-Risotto 

Z Ü R I C H  - Zum 50-jährigen Jubiläum der 
Schweizer Gilde etablierter Köche bereiteten 
gestern Köche auf  dem Zürcher  Bürkliplatz 
in de r  grössten Pfanne der  Welt Risotto zu. 
Der Erlös aus diesem Weltrekord-Risotto, 
welcher sich über Mittag allergrösster Be
liebtheit erfreute, kommt der  Schweizeri
schen Krebsliga zugute. (sda) 

A N Z E I G I ;  va 
Vom 14. bis 27. Juni 2004 

u w m m i M i j n  

erhalten Sie mit der VÖLKSCARD 
an der Rheinaustrasse 1, in Buchs 

25 % Rabatt auf Ihre Pizza. 
P r o f i t i e r e n  S i e  a l s  

I _ A . T - A b o n n e n t  v o n  
V o r z u g s p r e i s e n  

Gegen NATO-Einsatz im Irak 
Schröder und Chirac auf G8-Gipfel gegen Bush-Pläne 

SEA ISLAND - Deutschland und 
Frankreich haben sich auf dem 
Gipfel der sieben führenden In
dustrieländer und Russlands in 
den USA gegen ein NATO-Enga-
gement im Irak gewandt. 
US-Präsident George W. Bush, der  
auf  eine stärkere Rolle de r  Bünd
nispartner gesetzt hatte, konnte 
auch seine Reforminitiative für den 
Nahen und Mittleren Osten nur in 
abgeschwächter Form durchsetzen. 
Der Gipfel ging am Donnerstag
abend nach dreitägiger Dauer zu 
Ende. 

Bundeskanzler Gerhard Schröder 
bekräftigte a m  Rande des Gipfels 
in Sea Island im US-Staat Georgia 
seine Ablehnung eines NATO-En-
gagements im Irak. Deutschland 
würde aber einen solchen Einsatz -
wenn e r  von der  NATO gewünscht 
würde - beim Gipfeltreffen der  Al 
lianz in Istanbul Ende Juni aber 
nicht blockieren, fügte e r  hinzu. 

Schröder sagte, es  gehe inzwi
schen nicht mehr  darum, dass die 
NATO die Koalitionskräfte im Irak 
ablöse. Stattdessen werde eine Rol
le bei der  Ausbildung irakischer Si-
cherheitskräfte diskutiert. De r  
Kanzler schloss auch für einen sol
chen Einsatz eine Entsendung deut
scher Soldaten aus. Der  französi
sche Staatspräsident Jacques Chi
rac hatte sich ebenfalls gegen ein 
NATO-Engagement  ausgespro
chen. 

Die Staats- und Regierungschefs beendeten gestern ihr Gipfeltreffen in den USA. 

Schröder  setzte sich auch für 
m e h r  Transparenz au f  den Ölmärk-
ten ein, u m  Preisspekulationen ein
zudämmen. Ein «Patentrezept» ge
be es  dafür  aber  nicht, räumte e r  
ein. 

Die G8-Staalcn starteten nach 
monatelanger kontroverser Debatte 
auch e ine  gemeinsame Initiative 

zur Unterstützung von Reformen 
im Nahen und Mittleren Osten. Sie 
verständigten sich am Mittwoch 
au f  eine Erklärung, die jedoch weit 
hinter den  ursprünglichen Plänen 
der  U S A  zurückbleibt. 

Regierungen, Wirtschaft und Or-" 
ganisationen in der  Region sollten 
dabei unterstützt werden, «Freiheit, 

Demokratie und Wohlstand für alle 
zu stärken», heisst es darin. Dabei 
könnten erfolgreiche Reformen 
nicht  von aussen aufgezwungen 
werden.  Das Reformprogramtn 
müsse einhergehen n\it der  Unter
stützung einer «gerechten, ausge
glichenen und dauerhaften Beile
gung» des Nahost-Konflikts. (AP) 

Letzte Ehre für Ronald Reagan 
Bewegende Zeremonie für Expräsidenten in Washington 

WASHINGTON - Nach einem 
feierlichen Trauerzug durch 
Washington ist der Sarg d e s  
früheren US-Präsidenten Ro
nald Reagan im Kapitol aufge
bahrt worden. 
A u f  einer von Pferden gezogenen 
Geschützlafette wurde der  Sarg a m .  
Mittwoch (Ortszeit) in einer ein
stündigen Prozession durch  d ie  
US-Hauptstadt gefahren. Zehntau-
sende Menschen säumten die Stras
sen, um ihrem ehemaligen Präsi-: 
denten die letzte Ehre zu erweisen. 

D e m  Sarg folgte ein rciterloscr 
Rappe.  In seinen Steigbügeln 
steckte ein Paar umgedrehte Reit
stiefel - ein Symbol, dass der  frü
here  Oberbefehlshaber  Abschied 
von seinen Truppen nimmt. 

In Washington wurde vom ehemaligen US-Präsidenten Ronald Reagan 
Abschied genommen. 

21 F-l  5-Kampfjets überflogen 
die Prozession. Einige der  Flugzeu
ge vollzogen einen Steilflug als 
«Missing-nian-Formation». Bei der 
Ankunft des Sarges an den Stufen 
des Kapitols feuerten Kanonen 21 
Salutschüsse ab. In der  Rotunde des  
Kapitols versammelten sich 8 0 0  
Politiker und Beamte  zu e inem 
Staatsakt. US-Vizepräsident Dick 
Cheney würdigte den Verstorbenen 
als «vorausschauenden Mann, der  
d a  war, als unsere Nation und die 
Welt ihn am meisten brauchten». 

Zehntausende Menschen warte
ten vor d e m  Kapitol a u f  Einlass, 
u m  Reagan persönlich die Reve
renz erweisen zu können. Die Poli
zei erwartete 150 000  bis 200  0 0 0  
Trauernde. (AP) 

Chaos in Nadschaf 
Kämpfe trotz Waffenruhe 

BAGDAD - Nach neuen Kämpfen 
herrschen in der südirakischen 
Stadt Nadschaf chaotische Ver
hältnisse. 
Trotz der  Einigung au f  eine Waf
fenruhe lieferten sich Milizionäre 
des radikalen schiitischen Predi
gers Muktqda el Sadr a m  Donners
tag Feuergcfechte mit irakischen 
Sichcrheitskräftcn. Dabei wurden 
6 Menschen getötet und mindes- • 
tens  2 9  verletzt, unter  ihnen  
nach Angaben aus Krankenhäusern 
auch 8 Kinder. In die Kämpfe  
waren offenbar keine US-Soldaten 
verwickelt. Milizionäre el Sadrs 
griffen über  Nacht e ine  irakische 
Polizeistation nahe des Imam-Ali-
Schrcins in Nadschaf  an. Dort wa
ren zuvor mehrere mutmassliche 

Diebe festgenommen worden, wie 
die Behörden mitteilten. Die Poli
zeistation sei geplündert,  Autos  
seien in Brand gesetzt worden. Die 
US-Truppen u n d  Milizionäre el  
Sadrs hatten nach wochenlangen 
Kämpfen in der  vergangenen Wo
che e ine  Feuerpause und den Ab
zug aus Nadschaf und dem benach
barten Kufa vereinbart. Die Fern
sehnachrichtenagentur APTN er
hielt in Bagdad ein Videoband, das  
vier d e r  sieben in Irak entführten 
türkischen Bauarbeiter zeigt. Die 
vermummten Kidnapper, die sich 
als heilige Krieger bezeichnen, ap
pellieren darin abermals an türki
sche Finnen, ihre Zusammenarbeit 
mit der  amerikanischen Besatzungs-
macht umgehend einzustellen. (AP) 

+ + + + + Zu guter Letzt... + + + + + 

Hund lernt Worte  zi Ser  Max-Planck-Inst i tut  fü r  
auf Anhieb E v o l u t i o n ^ ^ n t o p o l o g i e  a m  

Mittwoch m Berlin. Die Leistung 
L E I P Z I G  - Was Hundebesitzer v o n  Testhund Rico entspreche 
schon lange ahnen, ist nun wis- de r  Kombinationsfühigkeit eines 
senschaftl ich untermauert:  Ein dreijährigen Kindes. (sda) 
Hund  kann menschliche Worte 
schon beim ersten Anhören ler
nen u n d  auch längere Zeit  behül- , 
ten. 

Einige Aspekte des Sprachver-
stündnisses hätten sich demnach 
früher als die menschliche Spra
che und  unabhängig von ihr ent
wickelt, berichten Leipziger Wis
senschaftler nach Versuchen mit 
einem Collie. 

« M a n  muss  nicht  sprechen 
können, u m  viel zu verstehen», 
v i  l u U l v i  i v-  «t 1111(1 r l o l r l l G l  YU11I I w C I U "  


